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Liebe Mitglieder und Freunde des 
Schwäbischen Albvereins!  
 
Wenn Sie diese Ausgabe der Blätter in 
Händen halten ist der Deutsche Wandertag 
im Remstal gerade vorüber (ein Artikel hierzu 
folgt im nächsten Heft). Zuvor hatten wir 
bereits unsere Hauptversammlung in Gaildorf 
abgehalten, über die in dieser Ausgabe 
berichtet wird. Ich bedanke mich bei allen, 
die diese Veranstaltungen besucht haben – 
ebenso bei den vielen Mitwirkenden, ohne die 
solche Veranstaltungen nicht denkbar wären! 
 
Die vorliegende Ausgabe der Blätter ist 
wesentlich dem Fachbereich Naturschutz ge-
widmet; Schwerpunkt bildet die Schäferei in 
unserem Raum. Welch immense Bedeutung 
diese u.a. für die Pflege unserer Kulturland-
schaft einnimmt ist kaum in Worte zu fassen. 
Der Schafhaltung und Schafzucht gebührt 
unser aller Respekt! Hier wird eine traditio-
nelle Wirtschaftsform mit viel Engagement 
am Leben gehalten. An dieser Stelle möchte 
ich auch den im Naturschutz Aktiven – unse-
ren Naturbeauftragten Dr. Wolfgang Wohn-
has und Manfred Hagen und allen vor Ort 
engagierten Naturliebhabern – ein herzliches 
Dankeschön für ihren unermüdlichen Einsatz 
aussprechen! 
 
Außerdem werden andere Themen unseres 
großen Vereines aufgegriffen. Aktuelles gibt 
es auf unseren Internetseiten (albverein.net) 
und in unserem monatlichen kostenlosen 
Newsletter »Albverein aktuell«, den Sie über 
unsere Internetseite abonnieren können. 
 
In der Hoffnung, dass die Pandemie keine 
Entwicklungen mit neuerlichen Beschränkun-
gen mit sich bringen wird wünsche ich uns 
allen einen schönen Wanderherbst! 
 
 
 
 
 
 
Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß, Präsident 
 


